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Hamburg, den 09.04.2018 
 

Das Probehalbjahr in der Ausbildung zur Erzieher_in
*
 

- Zwischenbeurteilung der praktischen Ausbildung im 1. Ausbildungshalbjahr - 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 

Liebe Kolleginnen und Kollegen in der Praxis! 

 

Anlässlich des Fachkräftegewinnungsplanes des Hamburger Senates (Juli 2017) sind die Zulassungs-

voraussetzung zur Ausbildung zur Erzieher_in in den einschlägigen Prüfungsordnungen geändert und 

ein Probehalbjahreingeführt worden. Das erste Halbjahr der Ausbildung zur Erzieher_in wurde in 

allen Ausbildungsformen (FS, BWB, EfE) ab September 2017 als Probehalbjahr festgelegt. Das Beste-

hen des Probehalbjahres wurde u.a. an ein Bestehen der praktischen Ausbildung im ersten Halbjahr 
geknüpft. Eine Gefährdung des Probehalbjahres ist den Lernenden seitens der Schule nach ca. der 

Hälfte des Probehalbjahres, unter der Angabe von Gründen und Abhilfemöglichkeiten, mitzuteilen. 

Die Intention des Probehalbjahres ist für alle an der Ausbildung Beteiligten, eine Möglichkeit zur kri-

tischen Überprüfung der Berufseignung und –motivation der Lernenden zu schaffen. 

 

Somit muss in etwa zur Mitte des 1. Ausbildungshalbjahres, auch im Rahmen der praktischen Ausbil-

dung, eine Einschätzung der Leistungen und beruflichen Eignung der Lernenden von der/dem Ausbil-

dungsleiter_in vorgenommen werden, umseitige Übersicht ist Grundlage der Einschätzung. Bitte 

gehen Sie mit der/dem Lernenden gemeinsam die einzuschätzenden Kriterien im Ausbildungsge-

spräch (in Form von Selbst- und Fremdeinschätzung) durch. Im Falle einer Verwarnung ist unabding-
bar, dass Sie gemeinsam mit den Lernenden Absprachen bezüglich der Entwicklungsnotwendigkeiten 

für eine bestandene praktische Ausbildung treffen. Wenden Sie sich im Falle einer Gefährdung der 

praktischen Ausbildung in jedem Fall für die Regelausbildung und die Weiterbildung „Erzieher_in für 

Einwander_innen“ an die praxisbegleitende Lehrkraft (siehe Ausbildungsbegleitbuch), für die Berufs-

begleitende Weiterbildung an die Klassenleitungen (siehe „Informationen und ausbildungsbegleiten-

de Dokumente) der Lernenden. Wenden Sie sich in dringenden Fällen mit untenstehender Mailadres-

se gerne auch direkt an die Schule. 

 

Geben Sie beiliegendes Dokument bitte ausgefüllt bis zum ________________ über Ihre Praktikantin, 

Ihren Praktikanten (in BWB Arbeitnehmer_in) an die oben genannten Personen zurück. Sollte dies 
nicht möglich sein, faxen oder mailen Sie Ihre Einschätzung bitte an 040/428 11 – 3339 bzw. pra-

xis.pizfsp2@hibb.hamburg.de. Fügen Sie ggf. zur Begründung Ihrer Einschätzung weitere Dokumen-

te bei. 

 

Herzliche Grüße 

 

Jens Jung  

                                                 
* Regelaubildung 3-jährig, Erzieher_in für Einwander_innen, Berufsbegleitende Weiterbildung. Für den Bil-
dungsgang Erzieher_innen für Einwander_innen ist ein Probehalbjahr bereits seit Beginn der Weiterbildung 
festgelegt. 
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Ausbildung/Weiterbildung zur Erzieher_in
*
 

Grundlegende Anforderungen an die praktische Ausbildung, 

Zwischenbeurteilung im 1. Ausbildungshalbjahr – Probehalbjahr 

 

Name: _________________________________, Klasse: _____________ 

Name der Klassenleitung: __________________________________ 

Praxisausbildungsstelle: _______________________________________ 

Die/der Lernende ... Datum/Bemerkung/ Unterschrift 

Bewertung dieser Kompetenz? 

+                                        0                                  - 

Vergleichen Sie bei der Bearbeitung folgender Items das „Ausbildungsbegleitbuch“ bzw. die 

„Informationen und ausbildungsbegleitenden Dokumente“ in ihren Ausführungen zu der 

Rolle der Lernenden, den Phasen der Ausbildung und zur Ausbildungsplanung. 

... ist der Welt, sich selbst und Mitmenschen 

gegenüber offen, neugierig, aufmerksam tole-

rant und sucht nach Erklärungsmodellen. 

 

 

 

... pflegt einen Kommunikationsstil auf der 

Grundlage wechselseitiger Anerkennung und 

Wertschätzung. 

 

 

 

... zeigt Empathie für Kinder, Jugendliche, ihre 

Familien und deren unterschiedliche Lebens-

lagen und ist in der Lage, Kontakt und (in An-

sätzen) pädagogische Beziehungen aufzubau-

en. 

 

 

 

 

...ist sich bewusst, dass sie/er für Kinder, Ju-

gendliche und junge Erwachsene eine Vorbild-

funktion hat.  

 

 

 

... setzt sich aktiv und adäquat mit den Anfor-

derungen der praktischen Ausbildung ausei-

nander.  

 

... zeigt Reflexionsvermögen in Ausbildungsge-

sprächen 

 

 

Datum: _______________________; Fehltage in der Ausbildung: __________________ 

 

Eine Gefährdung der praktischen Ausbildung zeichnet sich ab  � / zeichnet sich nicht ab � 

 

Name/Unterschrift der Ausbildungsleitung: ___________________________________ 

                                                 
* Regelaubildung 3-jährig, Erzieher_in für Einwander_innen, Berufsbegleitende Weiterbildung 


